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alv Aargau

Ab sofort im gleichen Bildungsboot
AMV. Die Aar gauer Mit telsc hullehr- 
p er sonen des Ver eins Lehr p er s onen 
Mit telsc hule Aar gau (AMV ) b esc hlos- 
s en an ihr er Jahr es ver s ammlung vom 
25.  Febr uar mit  üb er wältigendem Mehr 
den Beitr it t  zum Aar gauis c hen Lehr e -
r innen- und Lehr er ver b and (alv). 

Als Mitgliedsorganisation des alv steigert 

der AMV seine Wirksamkeit als Interes-

sensvertretung der Aargauer Mittelschul-

lehrpersonen und erhöht seine Sichtbar-

keit, ohne die Autonomie als eigenständige 

Körperschaft einzubüssen. Der AMV 

wurde durch den alv-Beitritt automatisch 

auch Mitglied im Dachverband Lehrerin-

nen und Lehrer Schweiz (LCH) und be-

schloss an der Jahresversammlung, dem 

Verein der Schweizerischen Gymnasial-

lehrpersonen (VSG) beizutreten – eine 

langjährige Auseinandersetzung und An-

näherung fand so ihren positiven Ab-

schluss. 

Die partizipativen und professionellen 

Strukturen und die solide Vernetzung der 

neuen Partnerverbände auf kantonaler 

und nationaler Ebene haben die Mitglieder 

überzeugt, diesen wichtigen und zukunfts-

weisenden Schritt zu gehen. 

Im heutigen politischen und gesellschaft- 

lichen Umfeld ist es zwingend nötig, auch 

als kleiner Verband rechtzeitig und effizi-

ent in die aktuellen bildungs- und standes-

politschen Debatten eingreifen zu können. 

Die neue Struktur soll helfen, dass die An-

liegen der Aargauer Mittelschullehrperso-

nen besser gehört werden und falls nötig 

auch mit einer mächtigeren Stimme vertre-

ten werden können. Insbesondere der di-

rekte Zugang zum Grossen Rat (welcher 

den Mittelschullehrpersonen bisher durch 

die sogenannte Unvereinbarkeitsklausel 

verwehrt war) und die Mitwirkung an 

künftigen LCH-Studien zur Situation und 

Rolle der Lehrpersonen wird die politische 

Wirksamkeit steigern und die Argumenta-

rien des AMV für kommende Auseinan-

dersetzungen ergänzen und vertiefen.

Ebenso wichtig – das wurde durch meh-

rere Voten an der Jahresversammlung 

deutlich – ist den Mittelschullehrpersonen 

das Signal eines klaren Bekenntnisses zur  

Solidarität mit allen Unterrichtenden im 

Kanton. «Wir sind Bildung!» hiess es un-

missverständlich auf einer der Folien an 

der Jahresversammlung. 

Die Tatsache, dass sich die AMV-Mitglie-

der ohne Gegenstimme und mit nur drei 

Enthaltungen für das vorgelegte Gesamt-

paket mit einer Kollektivmitgliedschaft im 

VSG entschieden haben, hat den Vorstand 

in seinem Vorgehen bestärkt. Als Kanto-

nalverband hatte der AMV in der Vergan-

genheit bereits von der wertvollen Arbeit 

des VSG auf nationaler Ebene profitiert. 

Durch den Entscheid für eine Kollektiv-

mitgliedschaft verlässt der AMV nun kon-

sequenterweise seine Trittbrettfahrerrolle. 

Synergien nutzen
Es ist klar, dass der vielfache Mehrwert,  

welcher die Aargauer Mittelschullehrper- 

sonen durch die Beitritte erhält, nicht zum 

Nulltarif zu haben ist. Zahlreiche neue,  

attraktive Dienstleistungsangebote der 

Dachverbände werden helfen, den deutlich 

höheren Mitgliederbeitrag zu kompensie-

ren. In den kommenden Monaten wird der 

AMV Schritt für Schritt von der professio-

nellen Infrastruktur des alv profitieren und 

vor allem in adminstrativen, organisato

rischen und kommunikativen Belangen  

Synergien mit dem neuen Dachverband 

nutzen.

Die im Vorfeld zur Beitrittsabstimmung  

an der Jahresversammlung vorhandenen 

kritischen Stimmen und berechtigten  

Fragen haben dazu beigetragen, eine breit  

abgestützte Diskussion zu führen und  

einen klaren und richtungsweisenden Ent-

scheid zu fällen. 

Der AMV freut sich, im grossen Bildungs-

boot Platz genommen zu haben und ver-

spricht, schon bald kräftig mitzurudern. 

In den kommenden Spardebatten und  

Bildungsdiskussionen müssen wir gemein-

sam auftreten. Davon sind wir überzeugt.

Michael Bouvard, AMV Co-Präsident

Herzlich willkommen! 
Der Aargauische Lehrerinnen- und Lehrer-
verband (alv) ist sehr er freut über den 
Beitrit t des Aargauischen Mittelschullehrer-
verbandes (AMV) zum alv und über die 
engere Zusammenarbeit ab dem 1. Juli.  
Der alv informiert seine Mitglieder über die 
Website www.alv-ag.ch, über Newsletter, 
Facebook, Mailings und über das SCHUL
BLATT AG/SO im alv-Teil. Ein weiteres wich-
tiges Element der Vernetzung sind die 
Schulhausvertretungen vor Ort. Auch in den 
Kantonsschulen wird es diesen direkten 
Draht (in der Regel über die AMV-Vorstands-
mitglieder an den Schulen) zum alv geben.

Der AMV-Vorstand (v.l.n.r.): Michael Laufer (Co-Präsident), Gisela Phillips-Widmer, Alois Koller, 
Michael Bouvard (Co-Präsident), Heinz Anilin, Susanne Gall und Moritz Spillmann. Foto: zVg.


